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Die Fachtagung wird durchgeführt 
in Kooperation mit:

Die Volkshochschule Düsseldorf liegt
direkt gegenüber dem Hauptbahnhof in
Düsseldorf am Bertha-von-Suttner-Platz 1.
Wir empfehlen deshalb eine Anreise mit
öffentlichen Verkehrsmitteln.
Anreise mit dem Auto: 
Bitte das Parkhaus „Conti-Park im Wehrhahn
Center" (Oststraße) benutzen.

A n r e i s e  z u r  Ta g u n g

VHS Düsseldorf
Bertha-von-Suttner-Platz1, 40227 Düsseldorf
Tel. 0211 . 89-94150
www.duesseldorf.de/vhs
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Folgende Bausteine haben alle
Träger durchlaufen:

Einführungsveranstaltung
3-tägiges Gender-Training
Coaching
Bilanzveranstaltung
Evaluation
Vernetzungstreffen

Diese Bausteine sind in das laufende
Angebot der FUMA Fachstelle Gender
NRW übergegangen.
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Modellprojekt
An dem Modellprojekt „Gender
Mainstreaming bei Trägern der
Jugendhilfe in NRW“ haben folgende
Träger teilgenommen:

Jugendberufshilfe Düsseldorf
Fachbereich Jugend der Stadt
Gütersloh
Jugendbildungsstätte Welper
SJD – Die Falken Landesverband NRW
4x3 Trägerkonsortium Dortmund

Die FUMA Fachstelle Gender NRW
arbeitet mit externen Expertinnen und
Experten zusammen. Dieses Team hat 
in Kooperation mit der Fachstelle die
einzelnen Bausteine betreut und konnte
durch die interdisziplinäre Zusammen-
setzung den Trägern konkrete Unterstüt-
zung im Umsetzungsprozess zukommen
lassen.

Projektbilanz 
im Rahmen einer Fachtagung

Ministerium für Generationen,

Familie, Frauen und Integration

des Landes Nordrhein-Westfalen

gefördert vom:



G
en

d
er zur Fachtagung am 30.05.2006

Anmeldeschluss: 23.05.2006

Die Teilnahme an der Fachtagung ist kostenfrei.  
Für Verpflegung ist gesorgt.

Sie haben die Möglichkeit sich per Post, 
per e-mail unter www.gender-nrw.de 
oder Fax 0201 . 18 50 88-9 anzumelden.
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Anmeldung

Ich möchte an folgendem 
Workshop teilnehmen:

1. Priorität
bitte ankreuzen

1 2 3 4 5

2. Priorität, alternativ
bitte ankreuzen

1 2 3 4 5

9.00 bis 9.30 Uhr 

Anreise & Stehcafé, 
„Rosa Blau“ – pantomimisches Theater

9.30 bis 10.00 Uhr

Begrüßungsworte 
Berti Kamps (Vorsitzende FUMA e.V.)
Klaus Schäfer (Ministerium für Generationen, Familie,
Frauen und Integration NRW)

10.00 bis 11.00 Uhr

Evaluationsergebnisse des Projektes „Gender
Mainstreaming bei Trägern der Jugendhilfe“
Präsentation: Sabine Nover und Dr. Marita Kampshoff

11.00 bis 11.30 Uhr

Verleihung der Zertifikate an die teilnehmenden Träger
durch Maria Seifert (Vorsitzende Landesjugendhilfeaus-
schuss Westfalen-Lippe)

11.30 bis 11.45 Uhr

Pause

11.45 bis 13.00 Uhr

„Warum eine Genderpädagogik eine interkulturelle
Perspektive benötigt“ –  ein Fachdialog zwischen 

Olaf Jantz (Jungenbildungsreferent mannigfaltig e.V.) 
Sabine Sundermeyer (Koordinatorin Nds. Förderpro-
gramm „Lebensweltbezogene Mädchenarbeit“)

mit anschließender Diskussion

13.00 bis 14.00 Uhr

Mittagspause

14.00 bis 16.00 Uhr

Workshops zur Umsetzung von Gender Mainstreaming in
verschiedenen Handlungsfeldern

Durch das Programm führt Matthias Felling

Name

Arbeitsfeld/ Einrichtung

Telefon/ Fax

e-mail

Datum/Unterschrift

Nach zweijähriger Laufzeit findet das Modellpro-
jekt „Gender Mainstreaming bei Trägern der Jugend-
hilfe in NRW“, das unter der Trägerschaft der FUMA
Fachstelle Gender NRW durchgeführt wurde, nun sei-
nen Abschluss.

Fünf Träger aus unterschiedlichen Handlungsfeldern
der Kinder- und Jugendhilfe waren an dem Projekt
beteiligt und haben in ihren Einrichtungen erste kon-
krete Umsetzungsschritte im Bereich des Gender
Mainstreaming vollzogen.

So heterogen wie die beteiligten Handlungsfelder, so
verschiedenartig sind auch die durchgeführten Teil-
projekte, die Herangehensweisen, die Ergebnisse und
Wirkungen bezogen auf die Umsetzung von Gender
Mainstreaming.

Diese Vielschichtigkeit bei der Einführung von Gender
Mainstreaming in unterschiedlichen Handlungsfeldern
spiegelt sich im Programm der Tagung:

Neben der Präsentation der Ergebnisse der durch-
geführten Evaluation des Modellprojektes wird der
erste Teil des Vormittags durch die Verleihung der
Zertifikate an die teilnehmenden Träger abgerun-
det.

Im zweiten Teil des Vormittags werden Olaf Jantz
und Sabine Sundermeyer mit ihrem Vortrag zum
Thema „Warum eine Genderpädagogik eine inter-
kulturelle Perspektive benötigt“ zusätzliche inhalt-
liche Akzente setzen.

Die fünf Workshops am Nachmittag bieten die
Möglichkeit, sich mit den konkreten Umsetzungs-
möglichkeiten von Gender Mainstreaming bezogen
auf unterschiedliche Handlungsfelder auseinander-
zusetzen. Die Chancen und Schwierigkeiten bei der
Einführung von Gender Mainstreaming werden hier
vorgestellt, diskutiert und beleuchtet.

WS1

WS2

WS3

WS4

WS5

Handlungsfeld Jugendsozialarbeit/
Jugendberufshilfe

� Input
Dr. Barbara Thiessen (Universität Bremen)

� Trägervertreter
Peter Walbröl (Jugendberufshilfe Düsseldorf)

� Moderation
Hille Lieverscheidt

Handlungsfeld Kindertageseinrichtungen

� Input
Peter Godbersen (Dipl.-Psychologe und Supervisor BDP)

� Trägervertreterin
Bettina Kirchner (Fachbereich Jugend Stadt Gütersloh)

� Moderation
FUMA Fachstelle Gender NRW

Handlungsfeld Offene Jugendarbeit

� Input
Ramona Plonski und Sandro Dell` Anna 
(PSG Gender Bildungsstätte JaM)

� Trägervertreter
N.N. (4x3 Trägerkonsortium Dortmund), 
Andreas Reinhold (Fachbereich Jugend Stadt Gütersloh)

� Moderation
Heide Buberl-Mensing

Handlungsfeld Jugendverbandsarbeit
� Input

Nicole Howe (Landesjugendring Schleswig-Holstein)
� Trägervertreterin

Silvia Wieandt (SJD – Die Falken NRW)
� Moderation

Michael Drogand-Strud

Handlungsfeld Kooperation 
Jugendhilfe und Schule

� Input
Olaf Jantz und Sabine Sundermeyer

� Moderation
FUMA Fachstelle Gender NRW

W o r k s h o p s  d e r  F a c h t a g u n g 3 0 . 0 5 . 0 6


